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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

7. Umsatzerlöse

01. Oktober bis 30. September

in T EUR 2008/2009 2007/2008

Segment Industriekrane 545.845 571.185

Segment Hafentechnologie 204.016 325.467

Verkaufte Waren und Erzeugnisse 749.861 896.652

Dienstleistungen (Segment Services) 297.706 329.137

Gesamt 1.047.567 1.225.789

Der Konzern sichert sich gegen Zahlungsstromrisiken aus dem Verkauf von Waren in fremder Währung 
durch Fremdwährungsderivate ab. Die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Waren enthalten Erfolge aus 
Fremdwährungsderivativen, die zur Absicherung gegen das Wechselkursrisiko aus den betreffenden Absatz
geschäften eingesetzt wurden.

Weitere Angaben zu den Umsatzerlösen nach Segmenten und Regionen enthält die Segmentberichterstat-
tung (Anmerkung 32).

8. Vertriebs- und allgemeine Verwaltungskosten

01. Oktober bis 30. September

in T EUR 2008/2009 2007/2008

Vertriebskosten –139.300 –138.229

Allgemeine Verwaltungskosten –74.174 –76.176

Gesamt –213.474 –214.405

In den Vertriebskosten sind insbesondere Verkaufsprovisionen an Agenten, Aufwendungen für Marketing, 
Werbung und Ausgangsfrachten bei Lieferungen an Endkunden enthalten. Die allgemeinen Verwaltungs
kosten umfassen Aufwendungen, die nicht der Entwicklung und Produktion sowie nicht dem Vertrieb zuzu-
ordnen sind.
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9. Forschungs- und Entwicklungskosten

01. Oktober bis 30. September

in T EUR 2008/2009 2007/2008

Angefallene Forschungs- und Entwicklungskosten –18.625 –17.595

Planmäßige Abschreibung –2.995 –2.849

Wertminderungen –6.575 –

Aktivierte Entwicklungskosten 643 696

Gesamt –27.552 –19.748

Der Unterposten „Angefallene Forschungs- und Entwicklungskosten“ enthält die gesamten Aufwendungen 
des Geschäftsjahres für Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten. Die planmäßigen Abschreibungen be
treffen die aktivierten Entwicklungskosten. Die Wertminderungen im Geschäftsjahr 2008/2009 entfallen auf 
das Segment Hafentechnologie.

Einzelheiten zu aktivierten Entwicklungskosten sowie zu den planmäßigen Abschreibungen und Wertminde
rungen enthält Anmerkung 15 („Geschäfts- oder Firmenwert und sonstige immaterielle Vermögenswerte“).

10. Sonstige betriebliche Erträge und sonstige betriebliche Aufwendungen

01. Oktober bis 30. September

in T EUR 2008/2009 2007/2008

Währungsgewinne 12.674 15.499

Gewinn aus dem Abgang von Vermögenswerten 297 4.499

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Rückstellungen 181 1.493

Sonstige 2.674 5.094

Sonstige betriebliche Erträge 15.826 26.584

Währungsverluste –11.591 –15.832

Verluste aus dem Abgang von Vermögenswerten –804 –1.352

Sonstige –954 –3.463

Sonstige betriebliche Aufwendungen –13.349 –20.648

11. Ergebnis aus at-equity-bewerteten Anteilen

Das Ergebnis aus at-equity-bewerteten Anteilen in Höhe von T EUR 2.043 (2007/2008: T EUR 2.492) entfällt 
auf die 50-prozentige Beteiligung der Demag Cranes & Components GmbH, Wetter, an der MHE-Demag (S) 
Pte. Ltd., Singapur.
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12. Zinsen und ähnliche Erträge sowie Zinsen und ähnliche Aufwendungen

01. Oktober bis 30. September

in T EUR 2008/2009 2007/2008

Festgeld-/Kontokorrentzinsen 2.197 3.663

Währungsgewinne – 1.322

Erwartete Rendite des Planvermögens 803 814

Sonstige 794 1.750

Zinsen und ähnliche Erträge 3.794 7.549

Verzinsung erstrangiger Kreditfazilität (Senior Credit) –3.397 –8.891

Zinsaufwand Pensionsrückstellungen –7.880 –7.309

Zinsaufwand langfristige Verbindlichkeiten –985 –963

Amortisation von Kosten der Fremdfinanzierung –487 –487

Bewertung von Zinsswaps zum beizulegenden Zeitwert –450 –187

Sonstige –1.742 –1.717

Zinsen und ähnliche Aufwendungen –14.941 –19.554

13. Ertragsteuern

Der Ertragsteuersatz für die inländischen Gesellschaften von 30,7 Prozent (2007/2008: 30,7 Prozent) setzt sich 
aus dem Körperschaftsteuersatz von 15,0 Prozent (2007/2008: 15,0 Prozent) zuzüglich dem darauf zu berech-
nenden Solidaritätszuschlag von 5,5 Prozent (2007/2008: 5,5 Prozent) und einem Gewerbeertragsteuersatz 
von 14,9 Prozent (2007/2008: 14,9 Prozent) zusammen.

Die latenten Steuern für ausländische Gesellschaften basieren auf den geltenden Steuersätzen des jeweiligen 
Landes.

Die Ertragsteuern für das Geschäftsjahr 2008/2009 (2007/2008) setzen sich wie folgt zusammen:

01. Oktober bis 30. September

in T EUR 2008/2009 2007/2008

Tatsächliche Ertragsteuern

Deutschland –824 –8.288

Übrige Länder –9.315 –16.359

Zwischensumme –10.139 –24.647

Latente Steuern

Deutschland 9.173 –18.671

Übrige Länder 52 370

Zwischensumme 9.225 –18.300

Gesamt –914 –42.947
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Die ausgewiesene Ertragsteuer weicht vom erwarteten Steueraufwand auf Basis des aggregierten deutschen 
Ertragsteuersatzes von 30,7 Prozent (2007/2008: 30,7 Prozent) aus den nachfolgend dargestellten Gründen 
ab:

01. Oktober bis 30. September

in T EUR 2008/2009 2007/2008

Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 2.075 123.777

Konzernsteuersatz in % 30,7 % 30,7 %

Erwarteter Ertragsteueraufwand –637 –38.000

Steuersatzunterschiede Ausland 1.341 212

Gewerbesteuerliche Hinzurechnungen/Kürzungen –198 –419

Sonstige Effekte aus Verlustvorträgen/Wertberichtigungen 91 –2.210

Steuerfreie Erträge 290 467

Steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen –1.676 –1.325

Aufwand aus der deutschen Betriebsprüfung –4.000 –3.239

Auswirkungen geänderter Ertragsteuersätze 26 –60

Steuern vom Einkommen und Ertrag für Vorjahre –233 2.869

Permanente Differenzen 1.815 –107

Sonstige 2.267 –1.135

Tatsächlicher Ertragsteueraufwand –914 –42.947

Effektiver Steuersatz in % 44,1 % 34,7 %

Der Unterposten „Aufwand aus der deutschen Betriebsprüfung“ umfasst im Wesentlichen Anpassungen der 
latenten Steuern als Folge von steuerlichen Außenprüfungen.

14. Ergebnis je Aktie

01. Oktober bis 30. September

2008/2009 2007/2008

Ergebnis nach Steuern, auf Anteilseigner der Demag Cranes AG entfallend (in T EUR) 850 80.295

Gewichtete durchschnittliche Anzahl von Stammaktien 21.172.993 21.172.993

Ergebnis je Aktie (in EUR) 0,04 3,79

Da während des Geschäftsjahres 2008/2009 keine potenziellen Stammaktien im Umlauf waren, ergeben 
sich keine Verwässerungseffekte. Das verwässerte Ergebnis je Aktie entspricht damit dem unverwässerten 
Ergebnis je Aktie.




